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Zum Tag des Bieres: 
Joss Bachhofer eröffnet Ausstellung „Bedienung!“ in der Böhmler-Passage
Hommage an die Zeremonienmeisterinnen des Kontrollverlustes und Hüterinnen des Anstands
München, 21. April 2010: Am 23. April, am Tag des Bieres, eröffnet Joss Bachhofer um 18:00 Uhr die Ausstellung Bedienung! in der Böhmler-Passage in München im Tal. Die großformatigen, hybriden Fotografien sind eine Hommage an die Zeremonienmeisterinnen des Kontrollverlustes und Hüterinnen des Anstands in bayerischen Gasthäusern. Die Ausstellung wird bis zum 29. April in den Ausstellungsräumen des Einrichtungshauses Böhmler in München im Tal gezeigt. 
Die Idee, sich künstlerisch mit Bedienungen auseinanderzusetzen, kam Joss Bachhofer bei Arbeiten über Models auf dem Laufsteg. „Ich fand in den Gängen, in denen die Bedienungen Speisen und Getränke zu den Gästen bringen, eine Analogie zu den Laufstegen. Und der vermeintliche Gegensatz von Haltung und Pose faszinierte mich“, so der Künstler.

Für sein Kunstprojekt wählte Joss Bachhofer die Bedienungen aus dem Weissen Bräuhaus in München aus. „Ich bin stolz auf unsere Bedienungen und begeistert davon, dass sie einmal wieder im Fokus der Kunst stehen. 2005 widmete ihnen Herbert Achternbusch bereits einen Bilderzyklus. Und ich freue mich, dass es Stephan Böhmler auch diesmal möglich macht, die entstandenen Werke in seinem Einrichtungshaus zu zeigen“, sagt Georg VI. Schneider, Braukünstler und Hausherr im Weissen Bräuhaus München.
Bachhofer zeigt insgesamt 17 Bilder, davon drei Models auf dem Laufsteg, die Anlass für die Bedienungs-Arbeiten waren, 13 Bedienungen und eine Toilettenfrau. Die hochformatigen Bilder haben eine Größe von 80 x 120 cm.
Bachhofer hat die ‘Hybride Fotografie’ selbst entwickelt. Es handelt sich um eine spezielle Mischtechnik, um den glatten Oberflächen fotografischer Abzüge eine haptische, dreidimensionale Qualität hinzuzufügen. Durch die malerische Behandlung entsteht eine Wechselwirkung zwischen Inhalt und Oberfläche, aus der die Arbeiten ihren speziellen, künstlerischen Ausdruck beziehen. Dafür werden S/W-Laserdrucke mit reinen Pigmenten, Pastellkreiden, Gipsmilch und Leinöl übermalt. 

Die Technik bezieht sich unter anderem auf die norditalienische 'Arte Povera' des 18. Jahrhunderts, also die ursprüngliche 'Arte Povera', die auch 'Lacca Contrafatta' genannt wurde. Damals wurden Möbel mit Stichen von romantischen Szenen, Landschaften oder Tieren beklebt, koloriert, übermalt und lackiert, um sie den viel teureren, original bemalten Möbeln anzugleichen. Diese 'Trumeau Veneziano' ermöglichten es auch den weniger vermögenden Gesellschaftsschichten, sich mit hochwertig erscheinenden Möbeln einzurichten. Daher 'Arte Povera'. 

Ähnlich wie bei den Möbeln der 'Arte Povera' bleibt auch in den Arbeiten Bachhofers – trotz der malerischen Oberfläche – die Technik aus Kopieren, Kleben und Übermalen immer sichtbar und weist auf die ursprüngliche Fotografie hin.
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